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Eifers . ( zwey Prieſter auf verſchiedenen Sei⸗

ten ab ) Ihr andern legt das Schwerdt , und

einen friſch gebrochnen Palmenzweig auf den

Altar . — ( es geſchieht ) Du Kaira , folge

mir zum Koͤnige. ( ab mit Xaira ) .

Zweyter Auftritt .

Cora und Alonzo von verſchiedenen Sei

ten . Die Prieſter gehen waͤhrend dieſer

und der folgenden Seene ab und zu , und

ſind im Hintergrunde um den Altar be⸗

ſchaͤftigt .

Alonzo .

( der einige Augenblicke fruͤher erſcheint als Cora )

Ich ſchaudere ! — Iſt es doch nur ein Goͤ⸗

tzen - Tempel — aber Gott wohnt uͤberall !

guch hier , wo unter dem Bilde der Sonne

das Geſchoͤpf den Schoͤpfer anbetet . Und

dieſen Tempel hab ich entweiht ! Cora ' s Moͤr⸗

der ! der Moͤrder eines ehrwuͤrdigen Greiſes ,

der
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der mich nie beleidigte ! der Friedensſtöͤrer

eines guten Volks , das mich freundlich auf⸗

nahm ! — — O verſchlinge Erde das Un⸗

geheuer mit allen ſeinen Schandthaten ! Auf

meinem Grabe wachſe kein Gras ! nicht der

Thau des Himmels befeuchte es , kein Wan⸗

derer muͤſſe da ausruhen und kein Kind dar⸗

auf ſpielen . ( Cora tritt herein ) Ach Cora !

wie war mir ſonſt ſo wohl , wenn ich Dich

ſah —wie iſt mir jezt ſo weh ! —

Cora . Wie Alonzo ? Du ſprichſt nicht ſo

wie Du denkſt . Hab' ich nicht oft Dich ſa⸗

gen hoͤren: wenn ich mit Cora nicht leben

ſoll , ſo will ich mit Cora ſterben ? Auch Co⸗

ra dachte ſo — denkt noch immer ſo. Mit

Dir leben , mit Dir ſterben , um dort mit

Dir zu leben .

Alonzo . Das iſt die Ruhe der Unſchuld .

Du wußteſt nicht was Du thatſt ; aber mich

— mich begleitet ein boͤſes Gewiſſen zum

Tode .

N 2 Cors .
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Cora . Nicht doch . Wir haben beyde

nichts Boͤſes gethan . Wir liebten und wir ſ

mußten ja lieben , nicht wahr ? — Stand 9

VI es in deiner Macht , mich nicht zu lieben ? —

10 in der meinigen ſtand es nicht . Wer traͤgt

V denn die Schuld ? — Der Zufall der uns

zuſammen fuͤhrte — oder die Gottheit , die

uns zuſammen fuͤhrte ! — Nein ,es iſt alles

gut ſo. Ich bin mit meinem Schickſal zu⸗

frieden . Auch die Menſchen ſind gut . Sie

wollen uns mit einander vereinigen . Als

N Sonnenjungfrau darf ich mich nicht mit Dir

vermaͤhlen — aber der Tod , der Tod ver —⸗

maͤhlt uns . — Sey gutes Muths , lieber

Alonzo ! wie oft bin ich mit Dir uͤber die

FEeee
rauhen Steine geſprungen , dort bey der ein —⸗

geſtuͤrzten Mauer . Nun , der Tod iſt ja

auch nur ein Sprung uͤber ein paar rauhe

Steine . Iſt man hinuͤber, ſo iſts vor⸗

bey , und Lieb ' und Freyheit huͤpfen uns dort

NN eutgegen .

Alonzʒo,.
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Alonßo . Suͤßes Geſchoͤpf ! mit Deiner

ſchuldloſen Seele blickt man ruhig in Ver⸗

gangenheit und Zukunft . Aber ich ! —

Cora . Und wenn ich Dir nun beweiſe,

daß gerade Du ruhiger als Cora in die Zu⸗

kunft blicken darfſt ? Deine Mutter iſt weit ,

weit von hier , und wenn ſie nichts mehr

von Dir hoͤrt, ſo wird ſie glauben , Du ſeyſt

durch Schiffbruch , durch Kraukheit , ſo oder

ſo aus der Welt gegangen , und wird ſich

troͤſten , und ihre geſchaͤftige Mutterphanta⸗

ſie wird ihr alles Schdne und Gute vormah⸗

len , was Du ſchon gethan und noch haͤtteſt

thun koͤnnen; aber ich — ich hab ' einen Va⸗

ter — zwar fern von hier in einer entlegenen

Provinz ; aber doch muß ers bald erfah⸗

ren , wie und warum ich ſterben muͤſſen. Ach !

das allein macht der armen Cora den Tod

ſchwer ! Der alte Mann hat mich ſo lieb —

und iſt ein ſo guter alter Mann —waͤr ' er

hier , ſein Herz wuͤrd ' ihm brechen.

M3 Alonßo .
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Alonzo . ( beyſeite ) Himmel ! ſie weiß

nicht —

Cora . Ich habe in dieſer letzten Stunde

auf meinen Knieen gelegen , und inbruͤnſtig

. fuͤr meinen Vater gebetet , daß ein ſanfter

— Tod ihn der Welt entruͤcke , ehe ſeiner Toch —

ter Schickſal bis zu ſeinen Ohren dringt . 5
F

Ploͤtzlich , Alonzo , verbreitete ſich in meiner —
N

Seele eine Heiterkeit , als ob der Morgen
8

anbraͤche , und ich hoffe , ich ward erhoͤrt ! ˖

— Nun iſt mein lezter Wunſch , daß was ö

mit mir geſchehen ſoll , nur bald geſchehe !

nur bald und raſch ! Fort aus der Welt , daß

nicht die feierlichen Anſtallen meine Sinne

empören und meinen Muth erſchuͤttern .

Alonzo . Ach ! alles was Du gelitten haſt

— —und Alles was Du noch leiden wirſt ,

liegt ſchwer auf meiner Seele ! —

Cora . Ich ſage Dir , ich werde nicht mehr

leiden . —
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